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Anlässlich seines Deutschland-
besuchs Anfang Februar diesen 
Jahres hat der türkische 
Ministerpräsident Recep 
Tayyip Erdoğan Schulen und 
Universitäten für Deutschland 
vorgeschlagen, in denen in 
Türkisch unterrichtet wird. 

Sein Vorschlag ist in 
Deutschland auf wenig Gegen-
liebe gestoßen. Doch was 
weniger bekannt ist, ist die 
Tatsache, dass es schon heute 
viele Kooperationen zwischen 
deutschen und türkischen 
Bildungseinrichtungen gibt. ÷

Mehr zu dem Thema auf Seite 8
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Bewertungsportale? 
Welche Aussagekraft können 
Bewertungsportale überhaupt 
haben? Dieser Frage ist die 
ATR an Hand eines großen 
Airline-Bewertungsportals 
nachgegangen. Dabei ging 
es diesmal weniger um die 
Manipulationsgefahr durch 
falsche Bewertung, sondern 
vielmehr um die Frage, ob 
die Bewertungen in solchen 
Portalen überhaupt als 
allgemein gültig angesehen 
werden können.
Das Ergebnis der ATR-
Untersuchung: Die Gefahr, 
dass hier fragwürdige 
Urteile zu Fluggesellschaften 
veröffentlicht werden, muss 
als nicht geringfügig einge-
stuft werden.  ÷

Bericht auf Seite 7
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Wohin soll die Reise gehen?
Kopftücher an Universitäten, Türkisch in deutschen Schulen, „Keine Assimilation“

von Jürgen P. Fuß

Die Entwicklungen in der Türkei 
in den letzten Wochen haben 
bei politischen Beobachtern 
und Politikern, nicht nur in 
der Türkei, sondern auch im 
Ausland immer häufiger die 
Frage aufkommen lassen, wohin 
die Reise gehen soll, die die 
türkische Regierung für ihre 
Bürger geplant hat. 

Die Aufhebung des Kopftuch-
verbotes an den Universitäten ist 
seit letzter Woche beschlossene 
Sache, zumindest was die 
Gesetzeslage betrifft, eindeutig. 
Damit sind die Voraussetzungen 
dafür geschaffen worden, dass 
an türkischen Universitäten 
Studentinnen in Zukunft 
während ihres Aufenthaltes in 
der Universität ein Kopftuch 
werden tragen können.

Neuartige Forderungen gab 
es vom türkischen Minister-
präsidenten auch bei seinem 
Deutschlandbesuch, als er 
dort Schulen und Universitäten 
wünschte, in denen Türkisch 
unterrichtet werde. 

Eine Forderung, die in 
Deutschland sehr schnell auf 
deutlichen Widerstand stieß, 
nicht nur bei Politikern, 
sondern auch in zahlreichen 
Kommentaren der deutschen 
Presse.

Noch größere Aufmerksamkeit 
wurde einer Rede in der Köln- 
Arena zuteil, in der sich Erdoğan 
mit der Integration türkischer 
und türkischstämmiger Bürger 
in Ländern außerhalb der 
Türkei beschäftigt. 

Dabei setzte er der als notwendig 
angesehenen Integration die 
Aussage gegenüber, dass sie aber 
keinesfalls zu einer Assimilation 
führen dürfe, die er als Ver-
brechen ansehe.

Ausführliche Beiträge zu den an-
gesprochenen Themen haben wir
in dieser Ausgabe der ATR zu-
sammengestellt. Ergänzt werden
diese durch einige typische
Kommentare aus deutsch-
sprachigen Zeitungen.

Andere Fragen, die für die 
türkischen Bürger mittelfristig von
großer Bedeutung sind, wie zum
Beispiel wirtschaftliche Entwick-
lung und Konzepte für einen 
Schutz der Umwelt sind dagegen 
in den letzten Wochen an den 
Rand gedrängt worden.  ÷
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